
 

STV Reichenburg holt Wanderpokal 
am Gym-Cup 

  

Mit 14 Turnerinnen und Turnern machte sich die 
Gymnastikgruppe des TV Reichenburgs am 18. Mai 
2003 auf den Weg ins luzernische Reiden zu ihrem 
ersten Wettkampfeinsatz dieser Saison. Topmotiviert 
und voller Energie traten die Gymnastikerinnen und 
Gymnastiker um 11.30 Uhr auf den Showplatz. Nach 
einem sehr gut gelungenen Gymnastikauftritt verließ die 
Truppe den Rasen. Mit Spannung wurde die Note 
erwartet. Mit 9.42 übernahmen die Fürstenländer den 
zweiten Zwischenrang knapp hinter dem TV 
Dagmersellen (9.48). Um den ersten Rang zu 
übernehmen galt es nun, im Finaldurchgang eine 
weitere souveräne Vorführung zu präsentieren. 
Nachdem um 15.10 Uhr die Finalreihenfolge der vier 
Vereine ausgelost wurde, führte der TVR die Uebung 
ein zweites Mal beinahe fehlerlos vor. Die 
Wertungsrichter bewerteten diese Leistung mit sieben 
Rangpunkten, was den ersten Rang bedeutet, dicht 
gefolgt vom TV Dagmersellen (acht Rangpunkte). Den 
dritten Rang holte sich die Gymnastik-Riege 
Neuenkirch.  

Mit großer Freude konnten die Reichenburger den 
Wanderpreis entgegennehmen. Dieser bleibt nun nach 
dem dritten Sieg in Folge endgültig in Reichenburg.  

 

 

 



Rangliste: 

1. TV Reichenburg / 7 Rangpunkte (Note 9.42) 

2. TV Dagmersellen / 8 Rangpunkte (Note 9.48) 

3. Gym-Riege Neuenkirch / 17 Rangpunkte (Note 9.04) 

4. TV Sempach / 18 Rangpunkte (Note 8.79) 

5. TV Roggliswil (Note 8.77) 

6. TV Läufelfingen (Note 8.73) 

7. TV Rothrist (Note 8.10) 

8. TV Hegi (Note 7.73) 

  

Als nächsten Event gilt es für den TV Reichenburg den 
Kantonalen Meistertitel in der LMM Kategorie Mixed in 
Tuggen (29.05.03) zu verteidigen. Michi Reiter und 
seine Crew sind jedenfalls gerüstet. 

Den übernächsten Einsatz hat der TV Reichenburg an 
den Kantonalen Vereinsmeisterschaften in Siebnen , wo 
es unter anderem gilt den Kantonalmeistertitel in der 
Gymnastik zu verteidigen. Ebenfalls werden wir im 
Hochsprung (Damen und Herren) im Kugelstoßen 
(Herren), Steinstoßen (Damen) sowie im Pendellauf 
(Damen und Herren) im Einsatz sein. 

  

 


